
 
 

 

Drink & Donate für sauberes Trinkwasser in Nepal 

Weniger als die Hälfte der nepalesischen Haushalte hat Zugang zu Trinkwasser in der Nähe ihres 
Heims, im Projektgebiet sind es sogar nur 20%. Und häufig ist auch dieses Wasser von zweifelhafter 
Qualität: Jährlich sterben 13’000 Kinder unter 5 Jahren an Magen-Darm-Erkrankungen durch ver-
schmutztes Wasser. Die Mehrheit der Bäuerinnen und Bauern ist während mehr als der Hälfte des 
Jahres mit Wasserknappheit konfrontiert. Diese Situation verschärfte sich in den letzten 20 Jahren 
mit steigenden Bevölkerungszahlen und mit dem erhöhten Wasserbedarf von Industrie und Land-
wirtschaft. Dies führt teilweise auch zu Konflikten um Quellen und Wassernutzung.  

Im westlichen Hügelgebiet, einer der ärmsten Region des Landes, unterstützt Helvetas die 
Dorfgemeinschaften bei der Planung und Umsetzung von Trinkwasseranlagen und Latrinen. Zuerst 
werden - gemeinsam mit der lokalen Bevölkerung - Wassernutzungspläne erarbeitet. Diese 
garantieren eine gerechte Verteilung der wertvollen Ressource und beugen Wasserkonflikten vor. 
Zudem leisten lokale Helvetas-Mitarbeitende an Schulen und in den Dorfgemeinschaften Aufklärung 
über Siedlungshygiene, Wasserressourcen und -qualität, Hygiene in Haushalt und Küche, sowie 
deren Einfluss auf die Gesundheit. 

Wir danken Drink & Donate im Namen der Bevölkerung ganz herzlich für die kontinuierli-
che und grosszügige Unterstützung! 

Mit den Drink & Donate Trinkwasserspenden von CHF 108‘264.- in den Jahren 2012 – 2014 
erhielten bislang 639 Haushalte mit nahezu 5‘000 Personen in 9 Dörfern in den Distrikten Dailekh, 
Kalikot und Jajarkot Zugang zu sauberen Trinkwasser. Auch die Bewohner/innen der umliegenden 
Dörfer profitierten von den Wasserstellen. Dies trägt zu einer verbesserten Gesundheitssituation bei 
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und spart jedem Haushalt durchschnittlich 3 Stunden Zeit beim Wasserholen. Die Kinder haben nun 
mehr Zeit für Schule und Hausaufgaben, die Frauen sind bei ihren täglichen Haushaltspflichten 
entlastet. Sie können sich verstärkt um die Feldbewirtschaftung kümmern. 

 
Realisierte ZH2O Drink & Donate Wasserprojekte im 2014 
 
Distrikt/  
Projektname 

VDC/ Dorfgemein-
schaft 

Anzahl 
Haushalte 

Anzahl Perso-
nen 

Wasserstellen 
 

Kalikot         
Dhulchadi DWS Rupsa 45 389 7 
Kutesalla DWS Raku 77 766 12 

 
Total 122 1155 19 

 
Realisierte ZH2O Drink & Donate Wasserprojekte im 2013 
 
Distrikt/  
Projektname 

VDC/ Dorfgemein-
schaft 

Anzahl 
Haushalte 

Anzahl Perso-
nen 

Wasserstellen 
 

Dailekh         
Singaudi ka DWS Singaudi 6 95 523 19 
Mugra DWS Nepa 6 108 616 21 
Kalikot         
Kalika DWS Bhart 5,7,9 161 902 32 

 
Total 364 2041 72 

 
Realisierte ZH2O Drink & Donate Wasserprojekte im 2012 
 
Distrikt/  
Projektname 

VDC/ Dorfgemein-
schaft 

Anzahl 
Haushalte 

Anzahl Perso-
nen 

Wasserstellen 
 

Dailekh         
Mauladanda 
Jumlisal DWS Tilepata 8 35 176 9 
Budha Agra DWS Tlijashi 4 52 277 11 
Jajarkot         
Nalfu DWS Jhapra 8 55 355 13 
Pauja DWS Pajaru 7 41 216 17 

 
Total 183 1024 50 
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Eindrücke aus dem Projekt 

 
 
 
 
 
 

Das Wasserholen ist eine traditionelle Aufgabe 
der Frauen und Kinder. Durch die Gemeinde-
Trinkwasserzapfstellen, bekommen die Familien 
nicht nur Zugang zu sauberem Trinkwasser 
sondern die Kinder können die gewonnene Zeit 
für Schule und Hausaufgaben einsetzen. 

Vor allem Frauen sparen dank des Trinkwasserzugangs 
in der Nähe ihres Heims täglich viel Zeit bei den 
Haushaltsaufgaben. 
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Oktober 2015/ cvo 

Eine Gemeinde-Trinkwasserzapfstelle wird von mehreren Haushalten genutzt, die im Umkreis von 15 Gehminuten 
liegen. Durchschnittlich spart dies jedem Haushalt 3 Stunden Zeit beim Wasserholen. 


	Weniger als die Hälfte der nepalesischen Haushalte hat Zugang zu Trinkwasser in der Nähe ihres Heims, im Projektgebiet sind es sogar nur 20%. Und häufig ist auch dieses Wasser von zweifelhafter Qualität: Jährlich sterben 13’000 Kinder unter 5 Jahren a...

